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Der Ricklinger CDU-Ratsherr
Klaus Dieter Scholz und die
Vorsitzende der CDU Ricklin-
gen-Wettbergen-Mühlenberg,
Michaela Michalowitz, erin-
nerten ferner daran, dass sich
die CDU lange dafür einge-
setzt habe, das Fest am Rick-
linger Deich durchführen zu
dürfen. „Mit der Entschei-
dung, das Fest im Sommer zu
veranstalten, sind wir vor allen
Eventualitäten gefeit“, so die
stellvertretende Bezirksbür-
germeisterin.

Unberührt von der zeitli-
chen Verlagerung des Deich-
festes bleibt die traditionelle
Deichbegehung, die das
Deichgrafen-Collegium um
dessen Vorsitzenden Klaus
Wolandewitsch am Sonntag,
15. Februar, durchführen

wird. Auch Wolandewitsch be-
grüßte die Entscheidung der
Ricklinger CDU: „Mich haben
immer wieder Ricklingerin-

nen und Ricklinger gefragt,
warum das Deichfest nicht im
Sommer stattfindet. Diese Lö-
sung finde ich gut.“

LINDEN-NORD. Die
Landtagswahl in Hessen,
sie wirkt nach. Denn auch
wenn die LINKE erneut
den Sprung ins hessische
Landesparlament ge-
schafft hat: die innerpar-
teilichen Auseinanderset-
zungen im Vorfeld der
hessischen Landtagswahl,
dies wurde in der vergan-
genen Woche auf dem
Neujahrsempfang der
LINKEN aus Stadt und
Region deutlich, haben in
der Partei ihre Spuren
hinterlassen. 

Sowohl die stellvertre-
tende Parteivorsitzende
Halina Wawzyniak („Die
Gefahr, uns selbst im Weg
zu stehen, ist nicht ge-
bannt“) als auch der Vor-
sitzende der niedersäsch-
sischen Landtagsfraktion,
Manfred Sohn („Die Par-
tei darf sich nicht spalten,
darf nicht schwach wer-
den“), machten in ihren
Redebeiträgen deutlich,
dass innerparteiliche Gra-
benkämpfe zu einer
Schwächung der Partei
führten. Das Land brau-
che jedoch eine „Starke
LINKE“, um den Heraus-
forderungen der Wirt-
schaftskrise, deren Aus-
maß augenblicklich gar
nicht abzusehen sei, be-
gegnen zu können. Zum
einen mit Blick auf den zu
befürchtenden weiteren
Abbau des Sozialstaates,
zum anderen als starke
Gegenmacht zu den
Rechtsparteien, die sich
ansonsten als Profiteure
der Krise erweisen könn-
ten. Sohn: „Wir haben
noch gar nicht begriffen,
welche Last auf unseren
schmalen Schultern liegt.“

Die LINKE, so Wawzy-
niak, könne jedoch nur
wachsen, wenn die Men-
schen einen Nutzen von
ihrer Politik hätten. „Die
LINKE muss anprangern
und aufklären, aber auch
Alternativen aufzeigen.
Wenn uns das gelingt, ha-
be ich vor den Wahlen kei-
ne Bange.“

Für die von Wawzyniak
angesprochenen politi-
schen Alternativen –
wenn auch nur auf kom-
munaler Ebene – zeigten
sich der Vorsitzende der
Ratsfraktion, Michael
Höntsch, und sein Kollege
aus dem Regionsparla-
ment, Stefan Müller, zu-
ständig – ohne jedoch viel
mehr als den Kampf der
LINKEN in Stadt und Re-
gion für das Sozialticket
herauszustellen.

Die zentrale Frage aller-
dings, inwieweit die han-
noversche LINKE von sich
aus gewollt und in der La-
ge ist, die von Sohn und
Wawzyniak eingeforderte
Einheit der Partei herzu-
stellen, muss nach diesem
Abend unbeantwortet
bleiben. Nicht wenige Ge-
sichter, die – zumindest in
Linden – für die Partei ste-
hen, suchte man auf dem
Neujahrsempfang 2009
vergeblich.

BERLIN (rks). Großer Bahn-
hof in der Aula der Max-Taut-
Schule in Berlin-Lichtenberg.
Hier wurden am Donnerstag,
15. Januar, von Bundesminis-
ter Wolfgang Tiefensee die
Preisträger des Wettbewerbes
„Preis Soziale Stadt 2008“ aus-
gezeichnet. Unter ihnen eine
Delegation aus Linden-Süd,
deren Vertreter für das Pro-
jekt „DressUp Deisterstraße“
eine Anerkennung entgegen
nehmen konnten. 

Wie Laudatorin Professorin
Christiane Thalgott, Mün-
chens ehemalige Stadtbaurä-
tin, ausführte, sei es den an
dem Projekt beteiligten Insti-
tutionen und Akteuren gelun-
gen, eine sich durch ein hohes
Maß an Leerständen auszeich-
nende Geschäftsstraße wieder
aufzuwerten. Gewürdigt wer-
de ein beispielhaftes Projekt
zur Förderung der lokalen
Ökonomie, die zwar zur sozia-
len Stabilisierung von Stadt-
quartieren für besonders
wichtig gehalten, selten aber
erfolgreich unterstützt werde. 

Christiane Thalgott stellte
ferner den niedrigen Etat des
Projektes „DressUp Deister-
straße“ heraus. So sei es mit
einem vergleichsweise über-
schaubaren Betrag von ledig-
lich rund 85.000 Euro inner-
halb von drei Jahren gelungen,
ein innovatives Projekt zur Be-

lebung einer Einzelhandels-
achse in einem benachteilig-
ten Wohnquartier zu realisie-
ren.

Die Akteure des Quartierma-
nagements Linden-Süd hatten
sich 2008 bereits zum zweiten

Mal an dem Bundeswettbewerb
„Preis Soziale Stadt“ beteiligt.
2006 war man für das Projekt
„Vernetzte Sprachförderung und
Elternbildung“ mit dem Sonder-
preis des Bundesfamilienministe-
riums ausgezeichnet worden. 

Zur Preisübergabe in Berlin (v. l. n. r.): Dieter Cordes (GBH), Laudatorin Christiane Thalgott, Dan von Hagemeister (Vorsitzender des Ver-
eins „Deisterkiez“), Wolfgang Prauser (ehemaliger Quartiermanager in Linden-Süd), Anne Wendlandt (Unternehmensgründerin), Alke
Warnken (Quartiermanagment Linden-Süd), Ralf Wittek (Wirtschaftsförderung), Olaf Töpelmann (2. Vorsitzender des Vereins „Deister-
kiez“) und Dr. Walter Metscher (Referent des Bundesverbandes für Wohnen und Stadtentwicklung).

AHLEM. Zu ihrer ersten Sit-
zung im neuen Jahr treten am
kommenden Donnerstag, 29.
Januar, ab 19 Uhr im Bürger-
gemeinschaftshaus Ahlem,
Wunstorfer Landstraße 59, die
Mitglieder des Bezirksrates
Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
zusammen. 

Von der CDU thematisiert
wird hier im Rahmen einer
Anfrage an die Verwaltung der
Streugutbedarf im Stadtbe-
zirk. Hintergrund: Nach An-
gaben der Christdemokraten
waren etliche der in den Stadt-
teilen Ahlem, Badenstedt und
Davenstedt aufgestellten
Streusandkisten während der
zurückliegenden Frostperiode

nur unzureichend bis gar
nicht gefüllt.

Weiterer Gegenstand einer
CDU-Anfrage ist die Schüler-
beförderung (Buslinie 581)
zwischen Davenstedt und der
IGS Mühlenberg. Zwar werde
zu diesem Zweck in den frü-
hen Morgenstunden inzwi-
schen ein zusätzlicher Bus
eingesetzt, doch habe sich die
Situation dadurch offenbar
nicht grundlegend geändert.
Nach wie vor würden Schüler
wegen Überfüllung der Busse
abgewiesen.

Die LINKE wiederum
möchte darüber informiert
werden, welche Kosten der
Stadt entstünden, wenn die

Beleuchtung in öffentlichen
Einrichtungen auf energiespa-
rende Systeme umgestellt
würde. In einem Antrag greift
die LINKE den von Badensted-
ter Bürgern eingebrachten
Vorschlag auf, die Lettow-Vor-
beck-Allee in Miriam-Makeba-
Allee umzubenennen.

Die SPD ist mit der Forde-
rung vertreten, an der Halte-
stelle Willi-Spahn-Park neuer-
lich einen Abfallbehälter zu
installieren. Dieser sei aus
nicht näher bekannten Grün-
den abgebaut worden. Konse-
quenz: die Fahrgäste verstreu-
ten ihren Abfall auf dem Bür-
gersteig und auf den angrenz-
den Grundstücken.

Schwere
Last auf
schmalen
Schultern
Die LINKE

lud zum

Neujahrsempfang

von Ralf Schunk

LINDEN-SÜD. Mit ihrer Ausstellung „Das Ganze ist mehr
als die Summe seiner Teile“ hat die hannoversche Mosaik-
Künstlerin und Kunsttherapeutin Anne Kathrin Schulz in
den zurückliegenden Wochen im Foyer des Klinikums Silo-
ah, Roesebeckstraße 15, Einblicke in eine ganz besondere
Kunstform gewährt. Zwei der von ihr ausgestellten Mosaike
hat die Künstlerin eigens für den so genannten Abschieds-
raum des Klinikums angefertigt. Sie sollen am Sonnabend,
31. Januar, im Rahmen einer Finissage – Beginn 16 Uhr – fei-
erlich in den Besitz des Klinikums übergehen. Als Redner
dieser Veranstaltung konnte Hans Werner Dannowski,
Stadtsuperintendent i. R., gewonnen werden, für musikali-
sche Unterhaltung sorgt Tilman Finckh (Akkordeon).

Entscheidung für 
den Standort am Deichtor
Wolandewitsch begrüßt neue Terminierung

Schüler werden nach
wie vor abgewiesen
Buslinie 581 Thema im Bezirksrat 

Die traditionelle Deichbegehung – hier ein Archivfoto – wird wei-
terhin im Februar durchgeführt.

Finissage im 
Klinikum Siloah

Ausgezeichnetes „DressUp“
Quartiermanagement Linden-Süd nimmt in Berlin Anerkennung entgegen
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